
 

 

 

 

Zur Durchsetzung insbesondere der folgenden Forderungen 

• 10,5% Gehalts- und Honorarsteigerungen für Feste und Freie  

• mindestens 250 Euro monatlich mehr für Auszubildende und 
Volontär*innen  

• Nachzahlung des Inflationsausgleichs von 3000 Euro für Langzeiterkrankte 
und Kolleg*innen in Elternzeit  

• Laufzeit von 12 Monaten 

rufen der DJV Nord, DJV Niedersachsen und DJV Mecklenburg-Vorpommern 

am Donnerstag, 5. September 2024 

von 1.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

alle Festangestellten, arbeitnehmerähnlichen Freien und die Volontärinnen und 
Volontäre sowie Auszubildenden im NDR an allen Standorten und in allen 
Redaktionen 

zum Warnstreik auf. 

Wir treffen uns während des Streiks um 12 Uhr in der Kantine am 
Rothenbaum. 

 

Für die DJV-Verhandlungsführung im NDR und die Streikleitung 
 
Dr. Anja Westheuser 
Streiktelefon: 0171 - 929 31 39 
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DJV-Info zur Tarifrunde 2026

…  zur  Durchsetzung  unserer  Tarif-
forderungen gegenüber dem NDR:

Für  Festangestellte:  7  Prozent  mehr 
Gehalt,   volle  Bezuschussung  des 
Jobtickets  für  alle  (auch  Lernende), 
für  diejenigen,  die  unregelmäßige 
Dienste leisten, zwei Ausgleichstage, 
die  flexibel  genommen  werden 
können,  Ausgleich  (Zeit  oder  Geld) 
von  Mehrarbeit  und  Überstunden  in 
allen Vergütungsgruppen sowie Aus-
schluss  betriebsbedingter  Kündi-
gungen,

für  (fest)  frei  Mitarbeitende: 
Anhebung  der  Real-Honorare  um  7 
Prozent,  Entfristung bis zur Rente in 
der Redaktion nach acht Jahren und 
in  der  Produktion  nach  zwei  Jahren 
(analog  zum  SWR),  1.000  Euro 
Pauschale jährlich für Mediennutzung 
für  alle  arbeitnehmer*innenähnlich 
Beschäftigten  und  2  zusätzliche 
bezahlte  Urlaubstage  für  alle 
arbeitnehmer*innenähnlich 
Beschäftigten  (wie  bei  den 
Festangestellten),

für  frei  Mitarbeitende  Eintritt  der 
Arbeitnehmer*innenähnlichkeit  nach 
30  statt  nach  42  Beschäftigungs- 
und  Urlaubstagen  innerhalb  von 
sechs  Monaten.  Anläßlich  der 
laufenden  Tarifverhandlungen 
fordern wir auch die Anhebung der 
Tageslimits  für  limitierte  Freie  von 
60  Tagen  auf  80  Tage  für 
Beschäftigte in der Produktion,  von 
80  Tagen  auf  100  Tage  für 
Beschäftigte  in  der  Redaktion  und 
die  Aufhebung  des  finanziellen 
Limits,

für  Lernende  die  Erhöhung  der 
Ausbildungsvergütung  für 
Auszubildende  und  Volontär*innen 
um  200  €,  eine  Starthilfe  von 
pauschal  2.000  €,  eine 
Übernahmeverpflichtung,  für 
Auszubildende 

und  einen  mindestens  vierjährigen 
Rahmenvertrag  für  Volontär*innen 
nach Abschluss der Ausbildung.
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Aufruf zum

Warnstreik
Donnerstag, 30. April, 11 – 18. 30 Uhr



Der  Deutsche  Journalisten-Verband, 
Landesverband  Nord  ruft  die 
Beschäftigten,  Volontär:innen  und 
Auszubildenden,  freien  Mitarbeiter-
innen  und  Mitarbeiter  und  die  auf 
Produktionsdauer  Beschäftigten  in 
Hamburg auf 

zum Warnstreik 

am Donnerstag, den 30. April 2026 

von 11 bis 18.30 Uhr.

Die Streikversammlung findet  um 12 
Uhr in der Kantine Lokstedt statt, wir 
sind ab 11 Uhr vor Ort.

Zum Stand der Verhandlungen:

Nach 3 Verhandlungsrunden liegt ein 
sehr  niedriges  Angebot  vor,  das 
teilweise  an  eine  Beitragsanhebung 
gekoppelt  und  noch  mit 
Gegenforderungen verbunden ist, die 
der  NDR  nicht  klar  benennt.  Die 
Laufzeit  ist  dabei  mit  3  Jahren sehr 
lang.

Das ist  nicht angemessen, und das 
wollen  wir  dem  NDR  gemeinsam 
zeigen! 

Bitte  nehmen  Sie  an  der 
Streikversammlung teil,  auch,  wenn 
ein  Streik  auch  im  Homeoffice 
möglich ist.

Streikleitung: Dr. Anja Westheuser

In Hamburg bleiben wir über unsere 
Signalgruppe in Kontakt. 

Und  wenn  ihr  Fragen  und 
Anregungen  habt,  meldet  Euch  bei 
uns!


